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Wolder Zu Bd. XLIII, S. 723.: Simon W. aus Pommern gab 1552 zwei christliche
Gebete heraus, die er im J. 1544 im Gefängniß verfertigt hatte; ebenso
ließ er 1558 ein „Neu Türkenbüchlein, dergleichen vor dieser Zeit nie
gedruckt worden“, erscheinen. Er wird ein Wiedertäufer gewesen sein; in den
verschiedenen Redactionen des bekannten „Chronikel“ der Taufgesinnten wird
jedoch seiner, so viel dem Schreiber dieses bekannt, nicht gedacht.
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